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Stadtverordneten Sihung
Halle 28 Januar

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
1 Die Verſammlung nimmt von der Mitteilung des Magiſtrats über

die Verhandlungen mit der Strombau Verwaltung wegen Anbringung
von Schutzvorrichtungen am Trothaer Wehr Kenntnis Bericht
erſtatter St V Gygas Em Annag des St V Emmer auf Koſten
der Stadt als weitere Warnungszeichen Stangenbojen auszulegen wird
mit großer Mehrheit abgelehnt weil dieſe Maßnahme wenig Nutzen ver
pricht an ſich aber ſelbſt nicht ganz ungeſährlich erſcheint Es ſoll deshalb
zunächſt abgewartet werden welche Wirkung die in Ausſicht genommenen
Warnungs zeichen haben werden Ueber die Verhandlungen haben wir
hereits ausführlich berichtet

2 Verſammlung nimmt Kenntnis von dem Beſchluſſe des Magiſtrats
jetzt nachdem der Entwurf eines die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe regelnden Nachtrags zur Reichsgewerbeordnung veröffentlicht
worden iſt dem Erlaß eines bezüglichen Ortsgeſetzes vorläufig nicht näher
zu treten Berichterſtatter St V Greßler St V Borges meint
daß man gerade mit Rückſicht darauf daß ein Geſetz in Ausſicht ſteht die
Angelegenheit ortsſtatuariſch in Anlehnung an den Geſetzentwurf regeln
ſolle Der Vorſteher tritt dieſer Meinung entgegen In einer Zeit wo
gleichmäßige Beſtimmungen für das ganze Reich in Ausſicht ſtehen
erſcheine es für eine einzelne Gemeinde unzweckmäßig eine beſondere
Regelung vorzunehmen zumal der Geſetzentwurf noch Abänderungen
erfahren könne

3 Verſammlung ſetzt folgende Haushaltspläne für 1908 feſt
Schlachthof Viehhof Leihamt Haushalitsplan betr Fürſorge für die Hinter
bliebenen der ſtädtiſchen Beamten ferner folgende Kapftel des Haushalts
planes I Grundeigentum III Berechtigungen IV Gewinnbringende
Unternehmungen V Kapital und Schuldenverwaltung VI Allgemeine
Verwaltung Berichterſtatter St V Wolff Knabe Engelcke und
gell

Aus den Verhandlungen iſt zu entnehmen
St V Schmidt führt aus daß im vorigen Jahre beſchloſſen worden

iſt die ſtädtiſchen Gebäude nicht wieder gegen Feuersgefahr zu verſichern
dagegen einen Fonds zur Deckung etwaiger Brandſchäden anzuſammeln
Nun entſtehe die Frage wer die Mittel aufbringt wenn einmal ein
ſtädtiſches Jnſtitut wie z B der Schlachthof abbrennen ſollte und der
Fonds zur Deckung nicht ausreicht

Der Vorſteher und St V Blumentritt ſind der Meinung daß
ſolche Brandſchäden auf den laufenden Etat übernommen oder aus dem
Kämmereivermögen gedeckt werden müſſen

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive bemerkt daß eine Entſcheidung woher
die Mittel zur Deckung eines etwaigen Brandſchadens hergenommen werden
ſollen jetzt kaum getroffen werden kann Der Magiſtrat habe auch keine
Veranlaſſung ſich jetzt ſchon darüber zu äußern was eventl geſchehen
muß denn der Beſchluß die ſtädtiſchen Vermögensobjekte nicht mehr gegen
Brandſchaden zu verſichern ſei der Jnitiative der Stadtverordneten
Verſammlung entſprungen und der Magiſtrat ſei demſelben nur nach
ſchweren Bedenken im Intereſſe der Fertigſtellung des Etats beigetreten
Hätten wir in den nächſten 50 Jahren keine Exploſion oder erheblichen
Brandſchaden dann könne man ſpäter den Beſchluß der Stadtverordneten
loben ſollte aber einmal eine Kataſtrophe eintreten die der Stadt große
Opfer auferlegt ſo werde man ſagen die Stadtverordneten haben nicht
gut getan Die Schlachthof Verwaltung ſei uns aber doch nicht fremd
ſie ſei unſere eigene Verwaltung ſollte der Schlachthof einmal abbrennen
ſo werde der Magiſtrat wegen des Wiederaufbaues eine Vorlage machen
und die Verſammlung habe darüber zu entſcheiden

Bürgermeiſter v Holly tritt der Meinung der St V Steckner und
Blumentritt entgegen als ob jeder Brandſchaden einfach auf die Kämmerei
übernommen werden könne Man dürfe ſich doch keinen Jlluſionen hin
gehen Sollte einmal ein Unglück eintreten das z B einen Schaden von
500,000 Mk verurſacht während im Deckungsfonds nur 35,000 Mk
liegen ſo könne man den Reſtbetrag doch nicht einfach durch
Steuern decken oder aus dem Kämmereivermögen nehmen

Bei Kapitel Allgemeine Verwaltung vertangt der Magiſtrat für die
Reinigung der Dienſtzimmer und Flure im Rathauſe Wage Polizei
Ratskeller und Sparkaſſengebäude c 12 000 Mk d ſ 8401 Mt mehr
als bisher St V Neſſe beantragt nur 7700 Mk zu bewilligen welche
im vorigen Jahre tatſächlich verbraucht worden ſind Erſter Bürgermeiſter
Dr Rive bezeichnet die jetzigen Zuſtände als unhaltbar Bisher war den
Kaſtellanen die Reinigung der Bureaus gegen eine Pauſchalentſchädigung
übertragen Jm Jntereſſe der Reinlichkeit und der Geſundheit der Beamten
ſowie aus ſozialen Rückſichten müſſe aber die Stadt die Reinigung in
eigene Regie nehmen St V Neſſe beſtreitet daß bisher Unreinlichkeit
in den ſtädtiſchen Bureaus geherrſcht hat bei der Finanzlage der Stadt
ſei aber jede mögliche Erſpainis dringend notwendig

Es wird mit großer Mehrheit nach dem Antrage des St V Neſſe
beſchloſſen

Auf Antrag des St V Schmidt werden 3600 Mk die zur Ver
gütung eines MagiſtratsNſſeſſors in dem Entwurfe vorgeſehen ſind zur
Verfügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien geſtellt

St V Knabe beanizagt den Magiſtrat zu erſuchen ſich mit dem
Kuratorium der Sparigſſe wegen Zahlung eines Verwaltungskoſten
Beitrags an die Kämmerei ins Einvernehmen zu ſetzen Es wird ſo
beſchloſſen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 28 Januar Vormittags 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Beſeler AettPräſident von Kröcher teilt mit daß der Kaiſer die Glückwünſche
des Hauſes mit Dank entgegengenommen hat dann wird die

Zweite Lefung des Etats
veim Juſtizetat fortgeſetzt

Abg Pelta ſreiſ Vg will zwecks Verminderung des Zudranges
zum Rechtsſtudium dieſes Studium verlängert und das Examen verſchärft
wiſſenWeg Witzmaun ntl fordert in Uebereinſtimmung mit dem Vor

redner eine Reſorm der erſten juriſtiſchen Prüfung
Abg Noeren Ztr bekämpft die juriſtiſchen Repetitoren und fordert

Beibehaltung der Klauſurarbeiten
Abg Caſſel ſreiſ Vp hält bei einer Verlängerung des Studiums

eine Ablürzung der praktiſchen Vorbereitungszeit jür unbedingt geboten
Juſtizmimiſter Veſeler erklärt ein abſchließendes Urteil über die in

der Debatte angeſchnittenen Fragen ſei noch nicht möglich da täglich neue
Wünſche auftauchten Geplant ſei eine Ergänzung der Referendarprüfung
Die Ausbildung der Reſerendare bei der Juſtiz ſei viel ſchwieriger als bei
der Verwaltung während dieſe nur 200 Referendare auszubilden habe
zähle die Juſtiz deren 7000 Zur Weiterbildung der Referendare beſtänden
bei vielen Gerichten ſchon heute ſtark in Anſpruch genommene r
Was das Studium angehe ſo unterſtehe es nicht dem Einfluß des Juſtiz
miniſteriums doch könne er mitteilen daß die Rechtsfakultäten dem Vor
leſungsplan entſprechend der Neugeſtaltung der Referendarprüſung um
geſtalten würden

Abg Rewoldt ſreikonſ fordert häufigeren Ausſchluß der Oeffentlichkeit
bei Prozeſſen die die Sittlichkeit gefährden Das Prinzip der Oeffenthchkeit
dürfte nicht angetaſtet werden aber neuerdings fließe aus den Gerichtsſälen
durch den Kanal der Preſſe eine Flut ſittengeſährdender Mitteilungen ins
Volk Ueber dem Recht der Oeffentlichkeit ſteht das Recht der Siitlichteit Der
Redner geht dann auf die Entſchuldungevorlage der oſtpreußiſchen Landſchafi
ein die zuriſtiſchen Bedenken die der Juſtizminiſter dagegen habe ſeien
ihm völiig unverſtändlich Die Juſtizreform müſſe beſchleunigt werden
vor allem mützten die Garantieen für die juriſtiſche Qualität der erſten
Inſtanz erhöht werden Die Ueberbürdung der Zivilprozeßrichter müſſe
Deſeitigt und die Ausvildung der Referendare vertieft werden Alles ſei
möghich ohne daß die bewährten Prinzipien der Zivilprozeßordnung

angetaſtet zu werden brauchen ßAbg Strofzer konſ hält die Reform der Straffuſtiz für notwendig
Der Hardenprozeß habe die Mängel unſeres gerichtlichen Verfahrens ins
beſonders im Beleidigungsprozeß deutlich erwieſen Die Snajſen für Ehr

müßten erheblich verſchärft werden dann würde auch die Zahla du ſich mindern Sehr richtial rechts Auch die Verletzung der

Donnerstag den 30 Januar 1908
Ehre eines Prozeß beteiligten durch den gegneriſchen Anwalt die heute
gang und gäbe ſei dürfe in Zukunft nie ſtraflos bleiben Der heunige
Zuſtand ſchädige das Anſehen der Rechtspflege ſelbſt Wer will noch
Recht ſuchen wer als Zeuge auftreten wo der gegneriſche Anwalt ihm
die gröbſten Beſchimpfungen entgegenſchleudern daxf Der Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ließ ſich vielleicht am beſten ſo handhaben daß das Pub
blikum zugelaſſen die Preſſe ausgeſchloſſen wird Die Zeitungen mit
ihren Prozeßberichten ſeien eine Gefahr namentlich für die Jugend Weuter
geht der Redner auf die Roheitsverbrechen insbeſondere auf die jüngſten
Verbrechen an Frauen und Kindern in Berlin und anderen Großſtädten
ein Er bedauert daß ſoviele Schandtaten unentdeckt geblieben ſeien
Unſere Kriminalpolizei ſteht in dem Rufe die ichlechteſt organiſierte des
ganzen Kontinents zu ſein Für ſolche Roheitsverbrechen ſolche Teufel
in Menſchengeſtalt verlangt der Redner die Prügelſtrafe Bravo rechts
und wendet ſich dann gegen das Ueberhandnehmen der Vereinigung von
Zeugen in Bagatellſachen das die Bedeutung des Eides bei der Be
völkerung herabſetzen müßte und viele Meineide im Geſolge hätte Man
ſollte auch in Zukunft die Verbrecher nicht als krankhaft veranlagte
Menſchen ſondern eben als Verbrecher behandeln Es ſei geradezu unver
ſtändlich daß man in der Allenſteiner Mordſache den ſchuldigen Offizier
und die mörderiſche Gattin gleich wieder auf ihren Geiſteszuſtand unter
ſuche Dieſe Methode den unverkennbaren Verbrecher als geiſteskrant
anzuſehen ſei eine wirkliche Gefahr eine ſchwere Gefahr Lebhaſter Bei
fall rechts

Abg Roeren Ztr Die Forderung des Ausſchluſſes der Oeffent
lichkeit in vielen Prozeſſen wird in den weiteſten Kreiſen geteilt Gegen
die Senſationspreſſe die in den Prozeſſen zu Tage tretenden Schmutz noch
breittreite müſſe man Front machen Wolle ſie ſich nicht ändern ſo müſſe
man die Oeffentlichkeit weit mehr als bisher ausſchließen Der Redner
wendet ſich dann wie alljährlich gegen die Verbreitung unzüchtiger Bilder
und Schriſten Nach S 184 St G B ſolle der Künſtier nicht der Richter
entſcheiden ob ein Bild ſittlich anſtößig iſt Das gehe nicht nur über den
juriſtiſchen Verſtand das gehe auch über den geſunden Menſchenverſtand
Was würden mitunter für künſtleriſche Sachverſtändige vorgeſchlagen
Einmal ſogar der Abg Stadthagen Heiterkeir Was für ein Künſtler
Herr Stadthagen ſei das habe er bei der lex Heinze gezeigt Der Redner
iegt eine Anzahl Bilder auf den Tiſch des Hauſes die als Kunſterzeugniſſe
frei kurſieren dürſen die zweifellos in höchſtem Maße unzüchtig ſeien Die
Abgeordneten beſichtigten kopfſchüttelnd die Bilder Solche Bilder gingen
nun in die Hände von Gymnaſiaſten Das führle geradewegs zum ſitt
lichen Untergang unſeres Volkes Gegen die Entſittichung die erſte Etappe
auf dem Untergangsweg jedes Volkes müſſen die Behörden deshalb doppeli
energiſch vorgehen Lebh Beifall rechts und im Zir

Juſtizminiſter Beſeler Die Ziotlprozeßordnungsnovelle liegt noch beim
Bundesrat die Meinungen über die wichtigſten Punkte gehen weit aus
einander Die hier gegebenen Anregungen wird die Regierung ſelbſtver
nändlich nach Möglichkeit berückſichigen Die zu große Häufigkeit der
Eide in Bagatellſachen Ziwil wie Strafprozeſſen iſt Tatſache Tatſache
iſt auch daß die öffentliche Sitrlichkeit nur mangelhaft geſchützt iſt Hier
werde hoffentlich gejetzgeberiſch vorgegangen werden Sexuelle Fragen
gehören micht in die öffentliche Verhandlung Der weitgehende Wahrheits
beweis in Beleidigungsſachen den kein anderes Volk in ſolchem Umfange
tennt wie wir iſt von Uebel und muß geſetzgeberiſch eingeſchtänkt werden
Ein dahingehender Geſetzentwurf iſt in Arbeit und ſchon viel weiter ge
fördert als man im allgemeinen annimmt Die Prüfung des Geiſtes
zuſtandes der Angetlagten ſei zur Prüfung ihrer etwaigen Minderwertigkeit
oft nötig Jn der Allenſteiner Affäre mag es dem Unterſuchungsrichter
aus pfychologiſchen Gründen ſchwer gefallen ſein den Antrag auf Be
obachtung des Geiſteszuſtandes zu widerſprechen Die Staatsanwaltſchaft
muß gerade bei Roheitsdelikten die Gutachten ungeeigneter Sachverſtändiger
mehr als bisher durch Ladung bewährter autoritativer Sachverſtändigen
richtig ſtellen Dann würden die Strafen nicht zu milde ausfallen Beifall

Abg Dr v Campe utl Für die Prügelſtrafe werden ſich nur
ſehr wenige meiner Freunde erwärmen können Nur eine ſofortige Trachi
Prügel werde auf den Verbrecher wirken wenn aber erſt das Oberlandes
gericht entſcheiden ſoll ob die Prügelſtrafe verhängt werden ſoll habe
dieſe Strafart gar keinen Zweck mehr Der Wahrheitsbeweis bei Be
teidigungsprozeſſen gehe zu weit obenein habe er meiſt noch Meineids
prozeſſe im Gefolge Das Urtell eines Künſtlers darüber ob ein Bild
unzüchtig ſei oder nicht ſei nicht nötig jeder anſtändige Menſch könne das
entſcheiden Die heutige Rechtsſprechungspraxis bei Beleidigungsprozeſſen
führt mit Notwendigkeit zur Vermehrung der Selbſthilfe der Beleidigten
alſo zur Vermehrung der Duelle Die Anwälte dürfen nicht wie heute
meiſtens die Leiter der Verhandlung ſein Auch darf der Gerichtsſaal
nicht zum Theaterjaal und zu Volksverſammlungen herabgewürdigt werden
wo Zwiſchen und Bravorufe gang und gäbe ſind Mir als Richter hat
es die Schamröte ins Geſicht getrieben als der Graf Molike im Harden
prozeß erklärte er habe die Uniform ausziehen müſſen weil er im Gerichts
ſaal Beſchimpfjungen zu erwarten hatte die er als Offizier nicht ertragen
tonnte Lebh Betſall Noch mehr ſolcher Verhandlungen und wir
ſtehen vor dem Bankrott umerer Rechtspflege Das ſage ich als Richter
und als berufsfreudiger Richter Lebh Beifall

Abg Caſſel freiſ Vp rügt es daß die Angeklagten heute oft als
Objekte zur Ausbildung der Referendare benutzt würden und wendet ſich
gegen die zu häufigen Berufungen der Staatsanwaltſchaft Es iſt ſo vie
von den Gefahren der öffentlichen Gerichtsverhandlungen geſprochen worden
Gewiß Man möge die Oeffentlichkeit bei Geſährdung der Sittlichkeit aus
ſchließen aber das Prinzip der Oeffentlichkeit muß gewahrt bleiben Sehr
richtig links Die Erklärung des Staatsanwalts im Moiltke Harden
Prozeß weshalb er erſt ſo ſpät eingegriffen habe iſt durchaus unzulänglich
Zu Vorſitzenden von Schöffengerichten ſollte man nur bereits in der Praxie
bewährte Richter nehmen Der Abg Stroßer ſehnt ſich nach der Prügel
ſtrafe Hat man denn aber dadurch die Schandtaten früher einſchränken
können Durch Gefühiswallungen ſollten wir uns nicht zu Aenderungen
wohlerwogener Geſetzesbeſtimmungen hinreißen laſſen Beifall rechts

Abg Peltaſohn freiſ Vg wünſcht eine Vermehrung der Richterſtellen
und bittet um Auskunft über den Erfolg der Novelle zum Gerichtsver
faſſungsgeſetz Emer Feſtlegung der Altersgrenze für Richter auf 70 Jahre
ſtimme er zu

Miniſter Beſeler Verſehen in der Rechtspflege werden immer vor
kommen Daß man ſolcher Verſehen halber ſagen kann Die Rechtspflege
iſt bankerott dafür fehlt mir das Verſtändnis Wenn wie Herr Caſſel
es bektlagt es vorgeklommen ſein ſoll daß ein Staatsanwalt auch Be
rufung gegen ein Urteil einlegt daß ſeinem Antrage entſpricht Herr
Caſſel hat da wohl einen Fall in Landshut im Auge ſo kann ich das
allerdings nicht billigen Was die anderen hinſichtlich der Straſprozeß
ordnung vorgelegten Fragen anlangt ſo iſt es wohl am beſten die ja
jetzt im Gange befindliche Neuregelung im Reiche abzuwarten

Abg Mizerski Pole klagt über Rechts und Gejſetzverletzung gegen
über den Polen

Ein Regierungskommiſſar tritt dem entgegen
Hierauf tritt Vertagung ein Perſönlich bemerkt
Abg v Campe natl er habe nicht zu ſehr verallgemeinert er habe

nur von einem Bankrott der Rechtspflege für den Fall geſprochen daß
Prozeſſe wie der Hardenprozeß noch öfter vorkommen

Morgen 11 Uhr Fortſetzung der Debatte
Schluß gegen A4l Uhr

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 28 Januar
Bedauerlicher Unglücksfall Der Werkmeiſter Hanne von der

Chlorkaliumfabrik Krügershall war angeklagt durch Außerachtlaſſung der
ihm obliegenden Pflichten eine ſchwere Verletzung des Arbeiters Himpel
verſchuldet zu haben Jn dem Förderſchachte des Werkes wird ein Förder
korb benutzt an dem eine Vorſpringeinrichtung angebracht iſt die ſich
ſelbſttätig unter den heraufbeförderten Förderkorb legt ſodaß dieſer nicht
wieder in die Tiefe ſinken kann ſoll der Korb wieder hinabgehen ſo muß
erſt durch einen Hebel die Vorſpringeinrichtung beſeitigt werden Der
Arbeiter Dietſch der den Förderkorb bedient hatte nun eines Tages die
Vorſprünge unter dem Korbe nicht recht eitig beſeitigt und dadurch war
das Drahtſeil an dem der Korb hängt von der Welle gegangen Hanne
und die Arbeiter Dietſch und Himpel beſtiegen deshalb das Gerüſt auf
dem die Welle lag nachdem ſie ſich überzeugt hatten daß der Förderkorb
auf der Einrichtung ſtand Als Himpel das Seil auf die Welle gelegt
hatte ſtieg Hanne wieder herunter in dieſem Augenblick aber ſchnellte

e

plötzlich die Vorſpringe zurück und der Korb ſauſte unerwartet in die Tiefe
Dem Himpel welcher gerade über die Welle ſchreiten wollle legte ſich das
Seil über einen Fuß ſo daß dieſer abgeſchnitten wurde Dem Unglück
lichen mußte dann das Bein abgenommen werden Der bedauernswerte
Himpel entlaſtete den Angeklagten ſelbſt durch die Bekundung daß die
Vorſpringeinrichtung in Ordnung geweſen ſei als ſie gemeinſam nach der
Welle gegangen ſeien ſeiner Meinung ſei das Unglück dadurch herbei
geführt daß ſich jemand am Fahrſtuhl zu ſchaffen gemacht hat der daran
nichts zu tun hatte Das Gericht hielt nach der Beweis aufnahme den
Angeklagten für nichtſchuldig und erkannte auf Freiſprechung

Eine unehrliche Kaſſiererin Frau Auguſte Preiß aus Bitter
feld war ſeit Januar 1907 Kaſſiererin eines dortigen Gewerkvereins für
Frauen und Mädchen Jm Herbſt desſelben Jahres verließ ſie ihren
Mann und ihre 4 Kinder und brannte mit einem anderen Manne durch
der ebenfalls Familie beſaß Dann ſtellte ſich auch heraus daß die Kaſſe
des Gewerkvereins einer unehrlichen Perſon anvertraut war Nach und
nach hatte die Preiß von den Wochenbeiträgen 50 Mark unterſchlagen
weiter die Medizinkaſſe des genannten Vereins um 108 Mark erleichtert
und weiter 67 Mark unterſchlagen und nicht gebucht die ihr von ihrer
Vorgängerin übergeben waren Da die unehrliche Kaſſiererin ſchon mit
einem Monat und 3 Monaten Gefängnis vorbeſtraft iſt wurde ſie zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt

Rückfallsdiebſtahl Der Arbeiter Karl Rückmann aus Rothen
burg ſah eines Tages auf einem Trockenboden in Cönnern Linoleum liegen
Da er dafür Verwendung hatte ſchnitt er ein größeres Stück im Werte
von 6 Mark ab und nahm dieſes mit Da er ſchon dreimal wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft iſt erhielt er eine Gefängnisſtrafe von 6 Monate
zudiktiert

Ein frecher Spitzbube Der 41 jährige Gärtner Otto Faßmann
aus Zeitz der es bereits auf 25 Vorſtrafen gebracht und ſchon dreimal
im Zuchthaus geſeſſen hat arbeitete Ende Auguſt auf einem Dorfe bei
Delitzſch Es war ihm bekannt geworden daß der Amtsgerichtsrat A
unweit Delitzſch eine Villa mit einem größeren Garten beſitzt Als Faß
mann nun wieder arbeitslos geworden war wollte er eines abends gegen
7 Uhr bei dem Amtsgerichtsrat um Arbeit anfragen Dabei entdeckte er
daß er durch die Veranda unbemerkt in die unverſchloſſene Villa gelangen
konnte Er benutzte dieſe Gelegenheit und nahm aus einem Zimmer
einen Rock des Amtsgerichtsrats in dem er zu ſeiner großen Freude eine
Brieftaſche mit einem Hundertmarkſchein fand Er verkaufte den Rock
fofort ließ auch den Schein in Gold und Silbergeld umwechſeln war
aber töricht genug die Brieftaſche zu behalten wodurch er ſpäter als der
Dieb entdeckt wurde Er wurde unter Einſchluß einer in Leipzig gegen
ihn erkannten Gefängnisſtrafe von 10 Monaten zu einer Gefängnisſtrafe
von 1 Jahr und 6 Monaten verurteilt

Unangenehme Wendung einer Berufung Der Rauchklub in
Gimritz veranſtaltete am 21 Juli ein Vergnügen wozu er den Dölauer
Rauchklub eingeladen hatte Während des Feſtes wurde auch ein Preis
kegeln und ein Preisſchießen veranſtaltet bei denen die Dölauer ſchlecht
abſchnitten Daraus entſtanden Mißhelligkeiten die faſt zu einer Schlägerei

führten Die Dölauer machten ſich deshalb vorzeitig auf den Heimweg
Als ſie durch Gimritz gingen ſahen ſie den Knecht John ein Mitglied
des Gimritzer Rauchklubs mit ſeiner Frau und ſeinen 2 kleinen Kindern
vor ſich hergehen Da nahm einer der Dölauer einen Stein und warf damit
nach John Er traf dieſen zwar nicht doch fehlte nicht viel ſo wäre ein
Kind getroffen Der empörte John warf nun einen Stein übrigens auch
ohne zu treffen zwiſchen die Dölauer und lief dann eiligſt in ſein Grundſtück
Nun drangen wie John und deſſen Frau eidlich bekundeten etwa acht
Perſonen auf den Hof nachdem ſie die Tür erbrochen hatten und einige
von ihnen mißhandelten John An dieſer Mißhandlung hatten ſich die
Arbeiter Otto Meinhardt und Auguſt Mittelsbach beteiligt und dieſe
waren vom Schöffengericht wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs
und gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu je 2 Wochen Gefängnis verur
telt worden Gegen dieſes Urteil hatten die Angeklagten Berufung eingelegt
Mehrere Entlaſtungszeugen ſollten bekunden daß niemand auf den Hof
gedrungen ſei Das ſollte dieſen Zeugen aber zum Verhängnis werden
John erkannte mehrere von ihnen ſofort als diejenigen wieder die eben
falls in ſein Grundſtück gekommen waren Dieſe Zeugen bekundeten unn
auch daß niemand auch die Angeklagten nicht John s Hof betreten völlig
einwandfreie Zeugen behaupteten aber das Gegenteil Der Gerichtshof
ſah deshalb von der Vereidigung der Entlaſtungszeugen die ſich ebenfalls
des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht haben ſollen ab auch ſtellte der
Staatsanwalt ihnen in Ausſicht das er noch Gelegenheit nehmen werde
Anklage gegen ſie zu erheben Staatsanwalt ſowohl wie Gerichtshof
vedauerten daß nicht auch von der Anklagebehörde Berufung eingelegt
worden iſt weil da gegen die Angeklagten eine weſentlich höhere Strafe
feſtgeſetzt werden würde

Widerſtand gegen die Staatsgewalt Der Radfahrerverein
Friſch auf in Reinsdorf hatte zum 8 September beim Amtsvorſteher

in Wünſchendorf ein öffentliches Vergnügen angemeldet die Erlaubnis zur
Abhaltung desjelben aber nicht erhalten weshalb für den Tag ein Ver
einsvergnügen angemeldet wurde Der Amtsvorſteher war nun der Mei
nung daß das angemeldete Vereinsvergnügen nur der Deckmantel für ein
öffentliches Vergnügen ſein ſollte Deshalb wurde der Gendarm veranlaßt
das Vergnügen zu überwachen Tatſächlich wurde ſchon am Nachmittag
feſtgeſtellt daß das Vergnügen ein öffentliches war Als nun am Abend
auch der Tanz überwacht werden ſollte und zu dieſem Zweck der Gemeinde
diener K in Uniform in den Saal kam trat ihm der Vorſitzende
des Vereins Emil Rehmann entgegen ſtieß ihn vor die Bruſt und
ſagte Ohne Karte kommt niemand herein Wegen dieſes Vorfalls hatte
das Schöffengericht in Lauchſtädt Rehmann zu einer Geldſtrafe vor50 Mk verurteilt Der Angeklagte hatte gegen das Urteil Berufung n

gelegt und zu ſeiner Rechtfertigung hob er hervor der Beamte ſei nicht
dienſtlich tätig geweſen denn er ſei mit einer brennenden Zigarre ange
kommen Der Gerichtshof ließ dieſen Einwand aber nicht gelten und
verwarf die Berufung

Auf dem Birnbaum Der Arbeiter Rehme in Schotterey
mietete von dem Mühlenbeſitzer Kaiſer daſelbſt ein kleines Häuschen zu
dein ein Gärtchen gehörte indem auch einige Obſtbäume ſtanden Am
12 September ſah uun Frau Rehme an einem Birnbaume in ihrem
Garten zwei Leitern ſtehen Sie glaubte kaum ihren Augen trauen zu
dürfen als Sie den Mühlenbeſitzer und deſſen Ehefrau auf den Leitern
erkannte und wahrnahm wie dieſe fleißig Birnen pflückten Schnell
eilte ſie herbei ſchlug erſt die Hände über den Kopf zuſammen
über die anſcheinenende Vermeſſenheit des Mühlen Beſitzers dann aber
forderte ſie die Obſtpflücker energiſch auf ſchleunigſt den Garten zu ver
laſſen Kaiſer der der Anſicht war das Obſt nicht mit verpachtet zu
haben blieb ruhig auf der Leiter ſtehen und tat als höre er Frau Rehme
nicht Da ſtürzte dieſe ſich auf deſſen Leiter und ſchüttelte ſie derart hin
und her daß uicht viel gefehlt hätte daß Kaiſer vom Baume gepurzelt wäre
Als Frau Kaiſer die Leiter auf welcher ihr Mann ſtand feſthalten wollte
erhielt ſie von Frau Rehme einen Schlag auf das Naſenbein daß ihr
Hören und Sehen verging Da nun Frau Kaiſer trotzdem die Leiter
nicht losließ holte Frau Rehme einen Rechen herbei und haute damit ſo
lange auf den Müller los bis dieſer ſo hoch gellettert war daß er nicht
mehr getroffen werden konnte Das Schöffengericht zu Lauchſtädt hatte
Frau Rehme zu einer Geldſtrafe von 25 Mark verurteilt Die gegen das
Erkenutnis eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer verworſen

m
Bei stillenden Frauen
macht ſich oft ein Gefühl von Müdigkeit und Erſchöpfung bemerkbar viel
fach dadurch hervorgerufen daß dem Körper bei gewöhnlicher Diät nicht
genügend Nährſtoffe zugeführt werden Um der für Mutter und Kind
gleich gefahrvollen Unterernährung vorzubeugen den Körper friſch und
kräftig zu erhalten gebrauche jede ſtillende Mutter Scotts Emulſion wodurch
in geeigneter Weiſe eine raſche Zunahme der Körperkraft bewirkt und das
Wohlbefinden von Mutter und Kind in günſtigſter Weiſe beeinflußt wird

Scotts Emulſion wird von uns a i t ß dertloſe nach e Maß ſondern v e en r r mit
unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſ Scott BFrankfurt a M 9 owune 5 m b H

Seſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 150,0 prima Olycerin 50,0ohorigſaurer Kalk 4,8 unterphosprigſauxes Natron 2,0 pulv reden 3,0 ung a
Hierzu arvomatiſcheGummi vulv 2,0 deſtill Waſſer 139,5 Altodol

Zim Mandel und GaultherigDel je 2 Tropfen
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Ferein chemischer Fabriken Akt Ges in Zeitz Laut
Geschäftsbericht dieses Vnternehmens über das Jahr 1907 verliet
dieses erste Betriebsjahr ohne besondere Zwischenfälle und ergab
ein beſriedigendes Resultat Sämtliche Abteilungen waren in regel
mässigem Betriebe Die Arbeiterverhältnisso waren nicht immer
ohne Schwierigkeiten doch konnte die notwendige Anzahl von
Arbeitskrätton beschafftt werden wenn auch zu verhältnismässig
hohen Lohnsätzen gegenüver den Vorjahren Laut Reohnungs
absehluss ergab sich ein Rohgewinn von 508935 MKk woraus nach
182 700 Mk Betriebsaufwendungen und Spesen sowie 80334 Mk
Abschreibungen als Reingewinn 245900 Mk verbleiben Daraus
sollen die beiden Reserven 32295 Mk das Delkredero Konto
1000 MK erhaiten zu Tantiemen dienen 15 697 Mk und als Divi
dende werden 8 Proz mit 160000 Mk verteilt Zum Vortrag ver
bleiben sodann 27907 Mk In der Bilanz stehen bei 2000000 Mk
Aktien 140992 Mk Akzepten und 368 145 Mk Kreditoren die Ge
bäude mit 615 300 Mk die Maschinen mit 567 300 Mk die Vorräte
mit 699 958 Mk und die Debitoren mit 604 384 Mk zu Buch

Goworkschaft Carlsfund in Magdebarg Die Einnahmen
für verkaufte Bergwerksprodukte und Fabrikerzeugnisse sowie für
Zinsen und Mieten stellen sich im vierten Vierteljahr 1907 auf
5904 6 Mk dagegen belaufen sich die Ausgaben jiür Bergwerks
und Fabrikbetriebskosten Abgaben an Grundbesitzer und Gemeinden
Knappsechbaſtsgefälle und allgemeine Unkosten unter Einschluss der
Rückste lung für Syndikatsspesen und Provisionen auf 369 773 MK
so dass sich ein Ueberschuss ergibt von 220633 Ak Der Wert
der Warenvorräteo zu Gestehungspreisen gerechnet betrug am
31 Dezember 1997 300145 Mk und am 30 September 1907
234 342 4 65 803 Mk Von den sich ergebenden 286 436 Mk sind
noch zurückzustellen die Anleihezinsen für 3 Monate in Höhe von
2735 Mk Es verbleibt somit ein Nettoüberschuss von 259 111
250718 Mk Der Betriebsgewinn stellt sich demnach im Jahre

1907 auf 926 619 83 163 M
Deutsche Petroleum G in Berlin In der General

versammlung wurde die Dividende auf das nahezu vollständig ver
tretene 20 Millionen Kapital auf 5 Proz festgesetat Neugewählt in
den Aufsichtsrat wurden an Stelle ausgeschiedener Mitglieder Bank
direktor Heinemann Berlin und Dr Wnhelm v Adler Wien der
Letztgenannto als eine dem Wiener Bankverein nahestehende Per
sönichkeit Betreffks des laufenden Jahres teilte der Vorsitzende
Bankdirektor Gwinner mit dass die gesohäftlichen Aussichten als
günstig bezeichnet werden könnten

Glas Spiegel Manufaktur Schalko Auf der am 9 März in
Köin stattfindenden Generalversammlung soll die Verteilung einer
Dividende von 14 Proz für das Geschäftsjahr 1907 vorgeschlagen
werden 169 701 Mk werden aut neue Rechnung vorgetragen
Ferner soll der Generalversammlung zur Beschaffung von Altteln
für verschiedene Neuanlagen der Antrag unterbreitet werden das
Aktienkapital um 600 000 Mk zu erhöhen durch die Ausgabe von
600 vom 1 Januar 1908 ab dividendenberechtigter Aktien a 1000
Mark welche den Aktionären durch Vermittelung einer Banken
gruppe zum Kurse von 135 Proz angeboten werden

Lelpziger Produktenbörse
Locopreiso vom 28 Januar mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sioh erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gogen bare Zahlung

Witterung Windig
Weizen per 1000 kg netto inländischer 213 219 Mk bez u

feuchter unter Notiz ausländ 240 250 M bez u B Still
Koggen per 1000 kg netto in ländischer 207 212 MK bez u B

preussischer 207 212 Mk bez u Posener 213 MK bez
u ausländischer MK Still

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 180 190 Mk
bez u feinste über Notiz auswärtige 205 215 Mk
Mahl und Futterwaare 161 172 Mk bez u B

Hafer per 1000 kg netto in ländischer 163 1683 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerikanischer runder 163 167
Mark bez u Cinquantin 174 182 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuehen per 100 kg netto 15,00 15,50 Mk B
Rüböl rohes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 70,00 M

B Ruhig 7Berliner Produktenbörse vom 28 Januar
Die amtlich festgestellten Preise waren am Früh markt

Weizen inländ 216,00 220,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 205,00 206,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
HKater märk meckleno pomm preuss, vos u sehles reiner

177,00 190,00 mittel 168,00 176,00 MK gering 164,00
bis 167,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 176,00 178,00 Mk
bis 167,00 MK trei Wagen

Gersare inländische Futterware mittel und gering 160,00 bis
170,00 MK gute 171,00 180,00 MK russ und Donau leichte
153,00 158,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 186 00 194,00 MK

runder 159,00

feine Futter u Taubenerbsen 193,00 200,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 28,50 31,25 Mk
Roggenmehl O u 1 26,70 28,30 M
Weizenkleie 12,75 13,50 Mk
Roggenkleie 13,25 13,75 Mk

Preise um 2 Unr niehtamtlich
Weizen Tendenz Fest Mai 221,50 MK Juli 220,50 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 211,75 MKk Juli 208,50 M
Hater Tendenz Still Mai 172,75 MKk Juli 173,00 M
Mais Tendenz Still Mai 152,00 Mk Juli M
Rä b öl Tendenz Still Januar 69,90 Mk Mai 69,90 MKk Oktober

69,80 Mk
Kattee

Hamburg Dienstag 28 Januar abends 6 Vhr Katktee
markt Good average Santos per März 33 Gd per Mai
338 Gd per September 34 Gd per Dezember 342 Gd Ruhig

Zueker
Nagdeburg Dienstag 28 Januar Zuekeorberioht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 9,60 9,75 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,65 7,80 Stimmung Ruhig stetig Brotraftinade 1 ohne
Fass 19,621 19,75 Kristallzuoker mit Sack Goem Raffinade
m S 19,371 19,50 Gem Moelis I m S 18,87 19,00 Stimmung
Ruhbig Ronzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
ver Januar 19,95 Gd 20,00 Br per Februar 19,90 Gd 20,00 Br
per März 20,00 Gd 20,10 Br per Mai 20,30 Gd 20,40 Br per
August 20,60 Gd 20,70 Br Ruhig

Hamburg Dienstag 28 Januar abends 6 Vr Zuokor
m arkt Rüben Ronzueker I Produkt Basis 389 Rendement neue
UVsance trei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per Januar 19,95
per März 20,20 per Mai 20,50 per August 20,85 per Oktober 19 60
per Dezember 19,55 Stetig

Petroleum
Hamburg 28 Januar Petroleum fest Standard white

loco 7,55
Antwerpen 28 Januar Petroleum Ratt Type weiss loco

22 bez u Br Januar 22 Br Februar 221 Br März April
22 Br Tendenz Fest

Zahluugs Einstoll ungen
Ueber die aachstenenden Virmen ist das Koakarzvrerfahren oröffnet

worden Der Sitz des Konkursgeriohts ist wo aötig in Kla nmern bdei
getügt die Daten sind der Eröftnungstermin der Ablaat der Anmeldetrist
die erste Gläubigerversammilung und der Prüfaungetermin
Firma Banaschek Peiper Inh Soehneidermeister

Banasohek in Berlin 25/1 7/3 22,2 6/4
Kaufmann Isidor Bernstein in Berlin 25/1 7/8 22/2 6/4
Juwelier Emil Schroth in Firma Wilh Boettoher in Borlin

25/1 28/2 19/2 28/8
Firma Gebr Sohuler Inh Kaufleute K und J Sehuler in

Birkenfeld Fürstent 18/1 10/3 10/2 13/4
Schmieeemeister und Wagenbauer H Gerecke in Braunschweig

24/1 142 112 21/2
Kürschner Julius Goldsohmidt

22/2 2543
Berginspektor J Poppe Nachlass in Breslau 22/1 10/3 19/2 18/3
Bildhauer Wenzel Rejzek in Burg a F 23/1 21/3 15/2 31/3
Sohlossermeister W Sohulz in Wilmersdort COharlottenburg 24/1

21/2 21/2 23/3
Brauereipächterin M M Pätzold geb Gerschler in Neukirechen i E

Chemnitz 24/1 14/3 24/2 23/3
Tapezierer und Möbelh O Voigtländer in Dessau 25/1 292

7/2 13/3
Handelsmann F R Mähle in Neugersdorf Ebersbach 27/1 93

26/2 25/3
Kaufmann A de Vries in Essen Ruhr 24/1 25/2 20/2 5/3
Häutehändler M Cahn in Gebweiler 24/1 29/2 14/2 93
Kaufmann L Czablewski Inh der Fa F Marquardt Naohbk

in Graudenz 23/1 3/3 21/2 133
Nähmaschinenbändler Th Flecke in Hamm i W 25/1 1072

17/2 28/2
Kaufmann J G Hirschmann in Altensittenbach Hersbruck 25I

15/2 19/2 18/3
Firma Hugo Jacobsohn Nachf Inh Kaufm Max Todtenkopk

in Lauenburg i P 24/1 7/3 22/2 143
Buchdruckereibes L A Heinze Inh d Buchdr u Papierwarenk

unter der Firma W Härtel Co in Leipzig Neuschönefeld
Leipzig 27/1 3/3 21/2 16/3

Ssägewerksbesitrer Karl Stotz in Weiderstadt Leonberg 25
14/2 21/2 21/2

Firma Zigarrenversandhaus Leopold Levi Handelsgesellschaft in
Mannheim 24/1 28/2 21/2 13/3

Gerbereibesitzer Robert Kemptf in Altensteig Nagold 23/1 10/38
22/2 24/3

Putzgeschäftsinhaberin Aug A Müller geb Grützner in Lang
burkersdorf Neustadt 27/1 14/2 22/2 222

Kaufmann Hermann Peters in Firma A H Peters in Poerle
berg 25/1 29/2 21/2 93

Handelsmann E R Irmseher Grün u Fischwaren in Heidenau
Pirna 24/1 22/2 222 292

Berusoh

in Braunschweig 24/1 32,3

Lederfabrikant J Göppinger in Reutlinger 25/1 18/2 26/2 26/2

Qastwirt W Schauer in Neustädtel Sehneeberg 221 10/2
18/2 182

Kaukmann F Vlvrieht in Firma Louis Hotftmeister in
Sorau N I, 24/i 2/8 1942 1479

Lohgerber A Seelig in Fallingbostel Walsrode 24/1 142
24/2 24/2

Firma Baack Busse in Werder 25/1 222 17/2 7/8

Schiſta bewegungen
Berlin 28 Januar Kaiserliohe Marine Gondor ist am

29 Dezember v Js in Palau West Karolinen eingetroffen am
2 Januar von dort in See gegangen am 8 Januar in Friedriohb
Wilhelmshaven Neu Guinea eingetroffen am 14 Januar von dort
in See gegangen am 16 Januar in Herbertshöhbe Neu Pommern
eingetroffen und geht von hier am 16 Februar nach Brisbans in
See Fürst Bismarok mit dem Ohet des Kreuzergesohwaders und
Niobe sind am 28 Januar von Bangkok nach Singapore in See

gegangen Luchs ist am 28 Januar von Baugkok nach Saigon
in See gegangen Undine Fuchs und Vineta eind am
24 Januar in Kiel eingetroffen Kaiser Wilhelm der Grosse ist
am 25 Januar von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen
Delphin ist am 25 Januar von Kiel in See gegangen die

IV Halbtflottill in Apenrade eingetroffkten Der Dampfer Silvia
mit dem Ablösungstransport für die Besatzung des Kiautsobou
gebietes an Bord ist am 26 Januar in Port Said eingetroffen und
bat am 27 Januar die Ausreise fortgesetzt Poststation für Undine
bis 28 Januar Kiel vom 29 Januar bis auf weiteres Pansgzig

Friedmann Co Bankgeschäft
Halle a S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kali werten

mm w 2

Nach An Nach Antrage gebot frago gobot
Alexandershall 7250 7350 Rothenberg 1375 1400
Beienrode 4650 4750 Rothenfelde 1251 150Bernhardshball 400 Sachsen Weimar 1625 1660
Carlsfund 6350 6500 Salzmünde 1325 1400
Oarlsglück 70 Schieterkaute 3751 6825Carlshall 375 Siegtried I 2950 3000325 350 Thüringen 4500Desdemona 5800 Volkenroda 1125 1160Deutschland 25251 2600 Wendland 200 250Binigkeit 4850 4950 Wilhelmshall 11500 11700
Emilienhall 275 1 310 Wintershall 11500 11700
Glückautf Sonders mhausen II16 100 Adler Akt 38,50 39 50Grossherz Sophie 50 75 Bismarekshall Akt 43 44
Grossherzog von Benthe Akt 52 54Sachsen 6300 6450 Deutsche Kali
Güntershall 4750 4850 werke Akt 1051 106
Hanss Silberberg 23751 2450 PFriedriohbsehall Akt 70 72,50
Hedwigsglück S S Hattorf Aktien 68 69Helärungen 920 950 Heldburg Akt 58,50 59,50
Hermann II 1525 1560 Justus Aktion 41 42
Immenrode 2750 2800 Krügersh Akt 71 73
Johannashall 3450 3500 Ludwigsehall Vorz

Juliushall 201 Akt 72 74Kaiser Rotbart S 25 NeubleicherodeKönigshall 30 Art s 83Mansfelder Kuxe 86891 Prinz Adalbert Akt 32 33
Moltkeshall 3751 425 Ronnenberg Akt 148 152
Neu Wunstort S 10 Sigmundshall alteRössing Barnten 3251 350 AKt 16561 166

abgesohlossen am 29 Januar 10 Uhr vormittags
Tendenz Fest

RechtsAuskunftei des General Anzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Kethtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 6 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Groſze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
oder Bölbergaſſe Hot Aufgang B eine Treppe

Waſſerſtände Am 28 Januar Weißenfels Unterpegel 0,14
29 Januar Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,83 28 Januar Bern
durg 1,12 Calbe Unterpegel 0,62 Oberpegel 1,50 Dresden 1,00
Magdeburg 1,09
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